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Die Kaiserin hat an Dr Müllensiefen Prediger an

der Marien Kirche in Berlin aus Anlaß seiner Versetzung
in den Ruhestand ein Handschreiben gerichtet

Als der deutsche Kronprinz am Freitag voriger
Woche den Ausgrabungen am Römerkastell Saalburg
beiwohnte erwähnte er einer besonders schmerzlichen Er

innerung Vor Jahren waren hier in Gegenwart der
Kronprinzlichen Familie ebenfalls Ausgrabungen vorge
nommen worden Da haben Sie so wandte sich der
Kronprinz an den Baumeister Jacobi die bei Eröffnung
eines römischen Grabes gefundenen Münzen meinen Söh
nen zur Erinnerung überreicht und Jeder hat seine Münze
als Nadel gefaßt sorgsam aufbewahrt Die unserem
lieben Waldemar gegebene Münze ist jetzt als ein trau
riges Andenken in meinem Besitz Sehen Sie Und
der Kronprinz wies auf seine Busennadel die die römische
Silbermünze zeigte welche der so früh entrissene hoff
nungsvolle Prinz Waldemar einst von der Ausgrabung
auf der Saalburg empfangen und als ein kostbares Besitz

tum aufbewahrt hatte
Der Reichskanzler gedenkt wie die Schlef Ztg

hört bis etwa Ende November in Friedrichsruhe zu
bleiben Um diese Zeit dürfte die neue Reichstagssession
den Fürsten veranlassen nach Berlin zurückzukehren In
den nächsten Wochen werden verschiedene Minister zur Be
sprechung der Angelegenheiten ihrer Ressorts zu dem
Reichskanzler nach Friedrichsruhe sich begeben

Zum Zwecke der Ansammlung eines Fonds zur Un
terstützung der Hinterbliebenen der Besatzung
S M Kreuzerkorvette Augusta hat sich unter Be
theiligung des Oberbürgermeisters von Berlin und einer
Anzahl von Abgeordneten Fabrikanten Kaufleuten Ban
kiers c ein Komitee gebildet Es wird beabsichtigt die
sen Fonds zugleich dahin zu verallgemeinern daß er auch
in solchen Fällen aushelsend eintreten kann wo Einzel
unglücksfälle stattfinden Bei dem angestrengten Dienst
welchen unsere Marine augenblicklich im Auslande zu
versehen hat werden sich diese Fälle mehr und mehr häu
fen und es erscheint wie es in einer von dem Komitee
ausgehenden Mittheilung heißt billig daß diejenigen Be
völkerungsklassen welchen diese Thätigkeit der Marine be
sonders zu Statten kommt auch ihrerseits da stützend
eintreten wo der Staat genügende Hülfe zu leisten verhin
dert ist Vorläufig nimmt die Deutsche Bank in Berlin
Beiträge entgegen

König Oskar von Schweden gilt als ein sehr ge
lehrter Monarch Jetzt sieht man in Stockholm mit
großer Spannung der Publikation eines größeren Werkes
des Königs entgegen welches die politischen Ereignisse in
Europa während der Jahre 1864 bis 1372 zum Gegen
stande hat

Und darum M Weibersmnmer
Von Ottomar Beta

Nachdruck verbolen Z

Warum Warum Jetzt wo der thatkräftige Mann
zur Büchse greift und der Brunsthirsch durch die rascheln
den Blätter schlenzt warum wiegt da die Weisheit alter
Frauen am schwersten Ehrwürdiges Geschlecht Verzeih
mir diese Untersuchung laß uns den grimmigen Humor
der deutschen Sprache hier oben auf der Wartburg im
Angestchte des Herbstpanoramas und bei einem Becher
edlen Weins auf den Grund gehen Glaub mir es
liegt ein tiefer Sinn in diesem Scherzworte Alt
Weibersommer

Da liegt sie vor mir die Welt im welken Kleide Die
weilenden Farben des zur Erde geneigten Laubes er
scheinen mir wie ein verzweiflungsvoller Protest gegen die
Vergänglichkeit Da liegt der Wald mit seinen melancho
lisch zögernden Blättern und der Ueberzahl von immer
grünen jetzt tiefschwarz erscheinenden Nadelhölzern der
Garten mit seinen duftlosen aber farbenprächtigen Astern
und Georginen und den vielen trockenen Gesträuchen nicht
anders als wie ein Sarg geschmückt zum Gedächtniß der
verblichenen Zeit der Freude und des Segens Der Herbst
ist so verschieden von dem was die sonnigere Hälfte des
Jahres uns entgegenhält daß eine Kluft beide zu trennen
scheint eine Veränderung wie sie sonst nur auf dem
Sterbebette eintritt wenn der Lebensmüde die letzten Sa
kramente empfängt und regungslos in jenes dunkle Land
hinüberschwindet von dessen Ufern kein Wanderer wiederkehrt

Die alten Gothen zählten der Jahreszeiten nur drei
sie verschmolzen den Frühling und den Sommer sie
kannten nur Ssrnmer Herbst und Winter Und wirklich
ist bei uns dieser mittlere Abschnitt auch zeitlich so über
wuchernd daß er wie ein trauertragender Riese gegenüber
dem Frühling erscheint und daß selbst der Winter ihm
gegenüber wie ein trauter lustiger Freudenbringer und
Freund begrüßt wird Weiß doch Jeder aus seinen Kin
derjahren mit welchem Wonnejubel er die ersten Schnee
flocken begrüßte und die ersten Eiskrystalle über den Bach
schießen sah Sie verhüllten ihm die arme welke Erde
den starren Wald die finsteren Föhren den glanzlos
bleiern sich dahin wälzenden Strom und bildeten das
rechte Parquet für fröhliche Schlittenfahrten und den
göttlichen Schlittschuhlauf Das unverhüllte melancho
lische Bild des Herbstes und seine windige Blätterjagd
über die kahlen Stoppelfelder hin machte uns gedanken
voll und das viele Denken regungslos und gedrückt Das
Ueberwiegen solcher grüblerischen Landschaften ist vielleicht
Ursache für viele Eigenschaften der deutschen Gemüthsart

Halle sches Tageblatt
Der Deutsche Kolonialverein versendet an die

Vorstände seiner Zweigvereine und an seine Mitglieder
ein Cirkularschreiben welches sich eingehend über den
Stand der Unternehmungen am Niger Venus verbreitet
und an die Ergebnisse der Verhandlungen anknüpft welche
am 17 v M zwischen dem Ausschuß des Deutschen Ko
lonialvereins und den Vertretern der Afrikanischen Gesell
schaft in Deutschland Herrn Kontre Admiral Freiherrn
von Schleinitz und Herrn Konsul z D Annecke gepflogen
worden sind Von allgemeinem Interesse ist daß Flegel
gegen die sast übermächtige Konkurrenz der National
Afriean Company anzukämpfen mit Erfolg versucht hat
Dieselbe hatte nach Bekanntwerden der Beschlüsse der
Berliner Konferenz bezüglich nach der Proklamirnng der
englischen Schutzherrschaft versucht sich durch Ankauf in
den privatrechtlichen Besitz des gefammten für die Errich
tung von Handelsstationen geeigneten Ufergebietes am unteren
Niger zu setzen um hierdurch jeder etwa später auf
tauchenden Konkurrenz die Möglichkeit einer festen Nieder
lassung zu benehmen Sie setzt diese Bemühungen jetzt
noch mit Eifer fort Glücklicherweise hat indeß Ed Rob
Flegel in weiser Fürsorge den für die Verwirklichung
seiner Pläne unumgänglich nothwendigen Grund und
Boden an geeigneten Uferstellen des unteren Niger bereits
privatrechtlich erworben so daß deutsche Handelsunter
nehmungen welche insbesondere auf die Ausbeutung der
Gebiete des oberen Benuö und des südlich hiervon ge
legenen Hochlandes von Adamana gerichtet sein sollen der
hierzu auch am unteren Niger nothwendigen Stützpunkte
als Stapel Depot und Ladungsplätze bereits jetzt

nicht mehr entbehren würden

Eine Truppe echter Rothhäute und zwar vom
Stamme der Bella Coola Jndianer von der Nordwestküste
Nordamerikas wird von Hagenbeck aus Hamburg voraus
sichtlich schon in nächster Zeit nach Berlin gebracht werden
Ein Theil dieser Leute begleiteten den Polarreisenden
Adrian Jacobsen auf seiner auf Veranlassung des König
lichen Museums unternommenen Forschungsreise durch
Britisch Columbien

In Jquique dem bekannten großen Aussuhrhafen
für Chilifalpeter ist vorgestern durch Feuersbrunst fast
das ganze Geschäftsviertel der Stadt zerstört worden
Nur das Postamt und die Gebäude am Ufer blieben
verschont Der Schaden wird auf zwei Millionen Doll
geschätzt

Die Hochwasserbeschädigungen in Tirol stellen
sich nunmehr doch als recht bedeutend heraus Nicht
nur Straßen und Eisenbahnen sondern auch Häuser und
Mühlen sowie Fabrikanlagen mit Wasserkraft sind viel
fach niedergerissen und beschädigt Mehrere hundert Per
sonen sind obdachlos geworden Der Kaiser von Oester
reich hat wie das tirolische Amtsblatt anzeigt zur Unter
stützung der durch die Hochwasser in eine Nothlage

Die braune Farbe des Herbstes Der sarbensinnige Eng
länder nennt das Gedanken Brüten krmvn swä/ Gutz
kow sagt im Herbst walte das Gemüth vor im Frühling
der Leib im Sommer die Seele und im Winter der
Geist Nur immer gemüthlich ist das Lebensmotto
des Germanen Und so kann man auch sagen Deutsch
land sei das Land des Herbstes wie Rußland das des
Winters Gewiß hat der lange Herbst in den Kindern
dieses vielbedrängten Landes gleichsam das Gemüth zur
Demuth ja zum Pessimismus erzogen Wenn die
Blätter fallen und in ihrer Jagd über den Weg ein
wirres Bild des Lebens bieten ist man geneigt zu stutzen
vor dem falschen schwindelnden Glück und sich eng an
die Lieben anzuschließen die uns was auch das Schicksal
über uns verhängen mag treu bleiben und sich je mehr
die Welt sich uns verschließt an unsere Brust schmiegen
Wenn nun der größere Theil des Jahres uns solche
Mahnung giebt was ist natürlicher als daß wir nicht
nur gemüthvolle sondern auch gedankenvolle und für un
sere Liebende sorgende recht wirthschaftliche Leute werden
müssen So hegt dieser scheinbar so schwermüthige Aspeet
unserer Heimath gleichzeitig den Honig des Trostes und
des Segens

Es ist kaum denkbar daß z B ein Geist wie Kant s
in einem anderen sonnigeren heiteren Lande als dem deut
schen sich hätte entwickeln können Eine so einsam häus
liche und dennoch so weit wirkende Gedankenseele ist eine
Frucht die nur ein langer Herbst zur Reife bringt Denn
wo Alles um uns welkt und wankt und weicht und ein
stetes Kleid der Vergänglichkeit wie ein Vorhang vor der
Bühne des Lebens die fröhlichen Gestaltungen unserem
Auge verhüllen will da kehren wir diese Augen in uns
und bauen uns aus den Quadern unsterblicher Gedanken
eine bleibende Welt So ist es mit dem ganzen deutschen
Volk bestellt es ist einsam wenn eins auf Erden ein
sam ist und doch reicht sein Einfluß je mehr es sich selber
treu bleibt um so weiter

Deutschland war die Wiege der Kraft an welcher Roms
Herrschaft zerschellte wie ein morsches Schiff unterm An
prall der gesammelten Wogen Im Mittelalter war hier
die Vorschule zum Himmelreich das Saatbeet des Pro
testantismus der Steinbruch der Philosophie und selbst
jetzt wo scheinbar eine Schaalheit wie ein Mehlthau sich
auf die Herzen und Geister zu legen scheint haben wir
das dauernde Gut nicht aus den Augen verloren und
während unsere gallischen Nachbarn über Gloire und
Prestige sich selbst vergaßen strebten die Deutschen nach
thatsächlicher Macht Auch diese Richtung ist gleichsam
eine Frucht des Herbstes des politisch sozialen um uns her

Es giebt keine Phase deutschen Lebens die nicht die
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gerathenen Bewohner Tirols einen Betrag von 15,000 Fl
aus seiner Schatulle gespendet

Aus den bayerischen Alpen kommen Nachrichten über
einen ungewöhnlich starken Schneefall am 28 v M
In Tölz Murnau Kempten u f w lag der Schnee so
stark in den Straßen auf Dächern Feldern und Bäumen
daß man sich mitten im Winter wähnte Auch in
München hat es allerdings wenig geschneit Jetzt ist
das Wetter wieder wärmer Auch aus vielen Orten der
Schweiz wird über starken Schneefall berichtet

In der Untersuchungssache wegen des oft erwähnten
Mainzer Doppelmordes wurde der Schädel der Ehe
frau Wothe fkalpirt um bei Gericht gezeigt zu werden
Die Hintere Schädelwand ist von dem Mordwerkzeug
vollständig durchschlagen Von den fehlenden Gliedern
des ermordeten Mannes hat sich bis jetzt nichts gefunden
doch kann es nach allen Anzeigen keinem Zweifel mehr
unterliegen daß der Hingeschlachtete der Schuhmacher
meister Wothe und daß der Doppelmörder der Schuh
machergeselle Herbst ist Wothe hatte sich am 29 Juli
verheirathet und wurde in der Nacht vom 26 zum 27
August umgebracht

Zu der gestern gemeldeten Schließung des Spiel
klubs in Baden Baden ist noch zu erwähnen daß
laut Bad Lztg der erste Anstoß zur Bekanntgebung
der Mißstände von einem Herrn aus Dresden gegeben
worden ist dessen Sohn im genannten Spielklub
100,000 Mark verloren hatte Voraussichtlich werden
sich bei der bevorstehenden gerichtlichen Untersuchung noch
mancherlei merkwürdige Einzelheiten herausstellen

In Kassel feierte am Dienstag ein verdienter Veteran
Ferdinand v Pfister seine goldene Hochzeit mit Frau
Julie jüngster Tochter des im Jahre 1812 vor Smo
lensk gefallenen Obristen Gissot Pfister zog ein vier
zehnjähriger Knabe im Dezember 1813 als Fahnenjunker
mit nach Frankreich Später der Schule zurückgegeben
trat er dann zum zweiten Male 1817 als Stück Junker
bei der Artillerie ein welcher Waffe er angehört hat
bis er 1848 als Major Abtheilungs Ches im General
stabe ward während er schon seit 1840 aggregirt der
Artillerie geführt Vorstand des topographischen Bureaus
gewesen war Ihm verdankt Kurhessen wesentlich mit die
treffliche Generalstabskarte die zu den ersten und besten
Deutschlands gehört Am selben Tage starb in Kassel
der Sekretär und Lehrer an der Kunstakademie Maler
Heinrich Wieschebrink Als Sohn des Genremalers Franz
W wurde der Verstorbene 1852 zu Düsseldorf geboren
wo er bis zum Jahre 1881 lebte April 1881 erfolgte
seine Berufung an die Kasseler Akademie Von seiner
Hand stammt ein Theil der Fresken im Treppenhause des
dortigen Regierungsgebäudes

Die überseeische Auswanderung Deutscher über
die deutschen Häfen und Antwerpen betrug in den ersten

Mahnung der Vergänglichkeit in sich trüge Unsere Ly
riker sind wahre Herbstsänger Lrsvitas viws ist ihr
steter Refrain und die Erinnerung an den kurzen Sommer
des Lebens ihr hauptsächliches Leitmotiv Nur wenn
vom Trinken die Rede ist singen sie invnr Den wun
derschönen Monat Mai kennen sie nur in der Vergangen
heit die Knospen springen nicht sondern sie sprangen
Die romantische Schule läßt Thränenbäche fließen Sie
schuf ihre übernatürlichen Bilder und Gestalten um den
Frühling zu bannen Aber da kommt Tieck mit seinen

Elfen und schildert sie wie sie davonziehen in sonnigere
Länder das Volk dichtet im selben Geiste Die Gäste auf
dem Kyffhäuser finden nach durchjubelter Nacht daheim
Alles gealtert verändert zerfallen und irren unerkannt
umher zur Strafe dafür daß sie zu hoch hinaus gewollt
ihre Jugend in Träumen verbrachten Hof und Haus
verließen und die Blüthe genossen ohne an die Pflaume
zu denken die daraus werden sollte

Das Siechthum der Blüthe während noch das Auge
genießend darauf auszuruhen geneigt ist der Reif in der
Frühlingsnacht der ewige Wechsel der Welt um uns her
die nimmer verstummende Mahnung an den kommenden
Morgen alles dieses ballt sich im deutschen Gemüth zu
einem Eonvolnt von herzinnigen Schmerzen zusammen
Selbst wo Faust sich den Teufel verschreibt um sich unter
das Gedränge der großen Welt zu mengen ruft er ihm
wehmüthig lächelnd und verächtlich zu

Was kannst Du armer Teufel geben
Und gleich darauf

Zeig mir die Frucht die fault eh man sie bricht
Und Bäume die sich um begrünen

Der Erzvernichter Mephistophel wird aber durch Faust s
Tod besiegt der unabwendbare Tod erhebt den Menschen
über das unstäte wandelbare Glück der Welt Denn

Ach an der Erde Brust
Sind wir zum Leide da

Aber heißt s an anderer Stelle Freud muß Leid
und Leid muß Freude haben

In diesem herben Herbstpanorama um uns her wenn
die Wolken und Nebel wie ein Leichentuch sich über die
schwarzen Baumwipfel breiten der Wind einen Orkan an
stimmt und der Thau sogar auf dem Boden uns wie
Richard den Dritten an all die Thränen erinnert welche
unsere Lieben als sie noch lebten um uns geweint findet
der Philosoph dennoch die Essenz des Trostes

Der Herbst ist die Zeit wo Tiefsinnige wieder zur Ver
nunft kommen Des Lebens Last ist am schwersten wenn
die Tage am längsten sind im wonnigen Frühling
wenn die Gedanken am wenigsten erfüllbar weil sie dann
am hoffnungsvollsten sind Es ist eine Thatsache daß



acht Monaten d Js 79933 Personen d i 31320 Per
sonen weniger als im gleichen Zeitraum des vorigen
Jahres

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Anzahl von
Bekanntmachungen wonach in Folge wiederholter Feststel
lung der Maul und Klauenseuche in Schweinetrans
porten aus Rußland und Rumänien sowie in Anbetracht
daß diese Seuche auf der Balkanhalbinsel und in Italien
weit verbreitet ist die Einfuhr von Schweinen aus Ruß
land und den Hinterländern Oesterreich Ungarns vom 15
Oktober d Js ab absolut verboten die Einfuhr von
Schweinen aus Oesterreich aber nur unter Beibringung
von Ursprungsattesten unter gewissen Beschränkungen ge
stattet wird

Die Strafkammer des Landgerichts zu Frankfurt
a M hat den Antrag auf Wiederaufnahme des Verfah
rens gegen den Mörder des Polizeirath Rumpfs zurück
gewiesen Lieske hat im Gefängniß allerlei Angaben
gemacht wonach zwei andere Genossen die That verübt
hätten und er nur an den Vorbereitungen betheiligt ge
wesen wäre Die gemachten Angaben haben sich indeß
nicht bestätigt

Der Kuryer Pozn berichtet daß das Posener
HülfscomitS gestern gegen 1000 Ausgewiesene nach
dem Königreich Polen und Galizien befördert habe

Die in dem Hause Bergstraße Nr 40a in Berlin
wohnhafte eheverlassene Nätherin Michaelis hatte mit der
unverehelichten Marie Kliest einer Person die früher un
ter polizeilicher Kontrole gestanden seit einiger Zeit ein
Freundschaftsverhältniß unterhalten und war am 30 v
M von letzterer besucht worden Beide begaben sich in
ein in der Nähe der Elsasserstraße belegenes Tanzlokal
dann in ein Kaffeehaus und schließlich nach 2 Uhr Nachts
in die Wohnung der Michaelis wo sich Letztere die sehr
ermüdet war halb angekleidet auf das Bette legte wäh
rend die Kliest am Tische sitzend in einem Roman las
und die Erlaubniß erhielt noch ein wenig verweilen zu
dürfen Die Michaelis fchlief ein erwachte aber bald
wieder durch ein Gefühl des Kitzels am Kehlkopf und sah
ihre Freundin die vorher auf dem Sopha faß jetzt auf
ihrem Bette sitzen Auf die Frage Marie Du willst
mich wohl erwürgen erhielt sie zur Antwort Ich
träumte soeben daß ich einen alten Mann erwürgte Die
Michaelis schlief hierauf wieder ein Als sie nach kurzer
Zeit aufwachte sah sie ihr Bett in Flammen stehen und
nahm gleichzeitig eine um ihren Hals liegende zum Zu
schnüren hergerichtete Schlinge war Die Freundin war
verschwunden die Thüre von außen verschlossen und das
Fenster welches vorher offen gestanden hatte gleichfalls
geschlossen Es gelang der Michaelis den Brand zu
löschen und durch das Fenster Beistand herbeizurufen
Eine Besichtigung des Zimmers ergab daß die auf den
Tisch niedergelegten Werthsachen worunter eine Uhr und
ein Medaillon fehlten Die Kliest bei welcher die ge
raubten Werthsachen sich vorfanden wurde am anderen
Morgen festgenommen und wegen versuchten Mordes und
Raubes verhaftet Bei ihrer Vernehmung gab sie zu

gerade diese Zeit der längsten Tage auch die der meisten
Selbstmorde ist Die Ueberschwenglichkeiten welche dazu
treiben welken mit den Blumen im Herbst und ziehen mit
den Vögeln davon die cholerischen Jünglinge rauchen in
Gelassenheit ihre Pfeife die sonst nicht Ruhe fanden und
die alten Weiber haben das Beste davon ja sie werden
gesprächig in dieser Atmosphäre der Beschaulichkeit und
blühen wieder auf Genug der Alt Weibersommer fängt
an wenn der Sommer junger und liebender Leute auf
hört und wenn diese Gedanken sich zu philosophischen
Nebeln verdichten Dann wiederhallt die Luft von alter
Weiber Weisheit

Die tausend Liebesschwüre der froheren Monate fahren
jetzt als Mariengarn sichtbar in der Luft umher sie hän
gen sich an die schwarzen Aeste sinken verzweiflungsvoll
auf die Stoppeln nieder Große Heerden Lämmlein ziehen
ohne Hirten am Himmel herum Was bedeuten diese
junger Mann Es sind die verlorengegangenen Hoffnun
gen und Entwürfe die Ideen welche der thörichte Mensch
durchaus verwirklichen möchte während sie nur als Ideen
Werth und Bedeutung haben Große Gebirge thürmen
sich am Horizonte Palmen wachsen darauf empor in
Deiner Phantasie aber ein griesgrämiger alter Windgott
fegt daher und räumt mit dem ganzen Sums auf wie ein
Oberkellner nach der Hochzeitstafel mit den dsaux rsstes
der Kapaunen und des trügerischen Bordeaux Da die
anderen Vögel alle fort sind so werden die Gänse ans
die Felder getrieben und inspiziren dort die Stoppeln
mit vernunftvollem Geschnatter und jedesmal wenn sie
Mariengarn finden dann erheben sie die Häupter und
trompeten laut in s Weltall hinaus O Wahn O
Wahn Derweil wird das geschnittene Korn auf den
Tennen rings umher gedroschen und der Scheffel Getreide
spielt feine einundachtzigpfündige Rolle die sorgsamen
Frauen machen Früchte ein Sauerkohl und Pökelfleisch
das Kant sche Leibgericht auch Weißsauer wird bereitet
genug überall gehen Dinge vor von ungeheurem Interesse
für die Angejahrten während der hoffnungs tollkühne
Jüngling in Fräulein Flora s entblätterter Laube sitzt
und seufzt

Langsam in schnellen kleinen Kreisen wirbelt ein welkes
Blättchen vom Baum der Poesie auf das Grab seiner
Liebe nieder Ein sichtbarlicher Hauch erhebt sich sein
eigener Athem gegen ihn ein grauer Nebel kriecht an ihn
heran es ist das einsame Alter er wittert abge
stande Gemeinplätze ein Frösteln überfällt ihn er denkt an s
Heimchen Zu spät zu spät O wie recht hattet
ihr ihr Tanten Und darum Alt Weiber
sommer

die Werthsachen entwendet zu haben leugnet auch nicht
daß ihr in der Wohnung der Michaelis der Gedanke ge
kommen sei dieselbe zu ermorden nachdem sie zwei Gold
stücke in dem Portemonnaie der Letzteren gesehen hatte
Dagegen bestreikt sie der Michaelis die Schlinge um den
Hals gelegt und das Bett derselben in Brand gesetzt zu
haben Ihre Thäterschaft ist aber um so weniger zweifel
haft als die Bettstücke nach Petroleum rochen und das
vorher gefüllt gewesene Becken der Lampe nach Verübung
der That leer gefunden wurde

Nach einer Unterbrechung welche durch die kommis
sarische Vernehmung eines Zeugen nothwendig geworden
wurden die Verhandlungen imWrozeß Graes gestern Mit
tag wieder aufgenommen Es ist nun Aussicht vorhan
den daß sie am heutigen Sonnabend ihr Ende erreichen
Es wird dies allseitig für eine Erlösung empfunden wer
den Denn jeder Tag bringt neue abstoßende Details
aus dem Pfuhl der Verkommenheit und Verwahrlosung
in dem mit nur wenigen Ausnahmen die ganze
Gesellschaft welche vor Gericht erscheint sich bewegt Es
ist mehrfach die Frage angeregt worden sagt die Nat
Ztg ob es angemessener gewesen wäre den Enthüllun
gen dieses Prozesses gegenüber durch vollständiges Todt
schweigen die Augen zu verschließen Es soll nicht ver
kannt werden daß auch die schonendste Wiedergabe der
Verhandlungen viele Unzuträglichkeiten mit sich bringt
Aber sie sind bei Weitem nicht so bedenklich als das
Jgnoriren solcher Zustände wäre Bei unseren Wohnungs
verhältnissen ist es ganz unvermeidlich daß es oft durch
Zufall Berührungen dieser verworfenen Elemente mit den
Klassen giebt welche gegen jede Annäherung derselben ge
feit zu sein glauben Nur sehenden Auges läßt sich den
Uebeln begegnen die in ihrer ganzen erschreckenden Häß
lichkeit hier bloßgelegt worden sind

Der Impresario der Violinvirtuosin Fürstin Dol
gorucki ein Herr Löwinson aus Berlin war wie
sich unsere Leser erinnern werden am 10 v M un
ter dem Verdacht in Düsseldorf einen Jnwelendiebstahl
verübt zu haben in Kreuznach auf Veranlassung der be
stohlenen Ladeninhaberin verhaftet worden Den Be
mühungen des in Berlin seit Jahren bestehenden Juwel
Detectiv Jnstituts ist es nunmehr gelungen die Unschuld
des Verhafteten nachzuweisen und seine Freilassung zu
erwirken Durch folgende Verfügung der I Strafkammer
des Königlichen Landgerichts in Düsseldorfs ist dem un
schuldig Verhafteten die Freiheit nunmehr wiedergegeben
worden Die betreffende Verfügung lautet Der gegen
den Angeschuldigten L Löwinson aus Berlin zur Zeit
in Haft unterm 10 Sept er vom Königl Amtsgericht
in Kreuznach erlassene Haftbefehl wird aufgehoben da
Berichte aus Berlin Angaben enthalten welche den Be
schuldigten der That nicht verdächtig erscheinen lassen
vielmehr durch dieselben der Beweis des Alibi zur Zeit des
Diebstahls nachgebracht zu sein scheint Düsseldorf
28 9 85 Königl Landgericht Strafkammer I Die
unvorsichtige Zeugin durch welche die Verhaftung des
Löwinson provocirt wurde dürfte noch regreßpflichtig ge
macht werden

In Schwedt war man am 29 September damit
beschäftigt einen der Hinteren Wasserballast Tanks des
Dampfers Martha der 500 Sack Rohzucker geladen
hatte mittelst der Dampfpumpe zu entleeren Durch ein
Versehen wurde anstatt des nach außen führenden Ven
tils ein solches geöffnet welches in den Hinterladeraum
führte was zur Folge hatte daß sich das ausgepumpte
Wasser in den Hinterranm ergoß Am anderen Morgen
fand man 3 Fuß Wasser im Raum vor den Zucker in
130 Säcken zum großen Theil gefchmolzen Der Schaden
ist auf circa 2000 Mark zu schätzen

Eine Sensationsnachricht etwas mystischer Na
tur bringt das Wiener Tagblatt aus Konstantinopel
Es heißt darin Der jüngst abgesetzte Osman Pascha
ist seit zwei Tagen angeblich der Gast des Sultans im
Palais thatsächlich aber Gefangener und werde obgleich
er sich innerhalb der Mauern des Palais frei bewegen
dürfe doch strengstens bewacht Im türkischen Qfsizier
korps aber herrsche heftige Erregung gegen die Friedens
politik des Sultans

Vom Geologenkongreß wird Folgendes erzählt Ein
Kongreßmitglied wird von einer hochgestellten Dame ein
geladen die es niemals verwinden kann daß die Herren
Naturforscher doch eigentlich recht gottlose Menschen sind

und die deshalb den lebhaften Wunsch hat wenigstens
einen derselben zu retten Der Naturforscher erhält
nun am selben Tage den Besuch seines Sohnes eines
hübschen flotten Studenten und bringt den jungen Mann
ganz einfach mit zu der Dame Dieselbe ist sehr erfreut
darüber denn offenbar wird ihre Beredtsamkeit und
ihr seelenvoller Blick auf den Sohn noch mehr vermögen
als auf den Vater Sie fragt also den Ersteren Glau
ben Sie denn auch an die abscheuliche Lehre Darwin s
daß die Menschen vom Affen abstammen Und kurz
entschlossen antwortet der Sohn Es würde unkindlich
von mir sein in Gegenwart meines Vaters zu behaupten
daß ich vom Affen abstamme

Eine unappetitliche Entdeckung Im Keller
eines von Chinesen bewohnten Hauses in San Francisco
Kal wurden Anfang letzter Woche 300 Chinesenleichen
gefunden welche theilweis durch Kochen u s w für den
Transport nach China zugerichtet worden waren 60 der
Leichen waren bereits in Kisten verpackt Die Entrüstung
über diese Entdeckung ist in San Francisco eine allge
meine und befürchtet man daß eine so große Anzahl ver
wester Leichen die Umgegend verpestet und unter den Be
wohnern den Keim zu ansteckenden Krankheiten gelegt habe

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Der Hülfsbremser Christ Guido Karl
Brittmg mit Luise Johanne Rosine Spieß

Ulrichsparochie Den 16 September 1385 der Gärtner
I C Hädicke mit H Ch verw Thiele geb Schieferdecker
Den 19 der Ingenieur Th Bauer mit M Jänisch Der
Hülfsbremser F W Schulze mit B Boenig Der Gvmna
sial Hülfslehrer O Walter mit A Gebhardt Der Fabrik
arbeiter Robert Schulze mit Th Tiemcmn in Diemitz Den
21 der Kanzlei Assistent Wilke mit M Kuntze in Diemitz

Morihharochie Den 20 September 1885 der Steinsetzer
May mit Cl Enghardt

Domkirche Den 19 September 1885 der Dachdecker Pfau
mit A Brandt

Neumarkt Den 18 September 1885 der Fabrikdirekto
Holz zu Staßfurt mit A F Nehmitz

Glaucha Den 20 September 1885 der Handarbeiter Ed
Richter mit B W Seidewitz

Handel und Verkehr
Köln Mindener 4Vz pCt Prioritäten VI Emission

Littr ä und L Die nächste Ziehung findet Anfang Oktober
statt Gegen den Coursverlust von circa 2Vt PCt bei der Aus
lassung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
5 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 2 Oktober Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 24,80 Kornzucker excl 88 Rendem 23,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,60 Mk Zu den gewichenen
Preisen mehr Kauflust Gem Raffinade mit Faß 30,50 Mk
gem Melis I mit Faß 28,50 Mk Still Wochenumsatz im
Robzuckergeschäft 194000 Ctr

Wien 2 Oktober Die Einnahmen der Nordwestbahn
betrugen in der Woche vom 24 bis 30 September 164,840 Fl
gegen die entsprechende Woche des vorigen Jahres weniger
9572 Fl

Die Thüringer Malzfabrik gewährt für das verflossene
Geschäftsjahr eine Dividende von 2 PCt In der am
Mittwoch abgehaltenen Generalversammlung der Aktien Malz
fabrik Langensalza wurde die vorgeschlagene Dividende von
15 pCt für das verflossene Geschäftsjahr genehmigt

Betreffs des Baues einer Eisenbahn von Arnstadt nach
Jchtershausen ist nach dem mit dem Generalunternehmer Herrn
Bachstein abgeschlossenen Vertrage das Anlagekapital ans
350,000 Mk festgesetzt und ist dem Unternehmer das Recht ver
stattet worden diese und seine bisherigen Concessionen für die
Eisenbahnen Hohenebra Ebeleben und Jlmenau Großbreiten
bach in Schwarzburg Sondershausen an eine Aktien Gesell
schaft zu übertragen welche sich demnächst in Gotha mit
einem Aktienkapitale von über zwei Millionen Mark bilden
will

Getreide Vorräthe in Berlin Nach der letzten Ultimo
Aufnahme betrugen die Getreidebestände in Berlin 27,364 T
Weizen 31,570 T Roggen und 15,657 T Hafer Seit dem
1 September hat der Weizenvorrath um ca 700 T und der
Hafer um etwa 600 T abgenommen während der Roggen
vorrath eine Vermehrung von nahezu 6600 T zeigt und zu
einem vorher kaum jemals erreichten Umfang gelangt ist

Maria Theresia Thaler Nach Adener Meldungen von
denen Wiener Blätter Notiz nehmen soll an den Küsten des
Rothen Meeres wo der Maria Theresia Thaler fast die ein
zige gangbare Münze ist großer Mangel an solchen Stücken
herrschen weshalb die englische Regierung demnächst neuer
dings an das österreichische Finanzministerium das Ersuchen
richten werde ihr die Prägung einiger hunderttausend Stück
Kronen in Maria Theresia Thalern zu gestatten

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am S Oktober 1885

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Kg Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 159 M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz neuer 133 145 M Raps scharftrocken
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel excl Sack p
100 KZ Netto 78 80 M Stärke incl Faß P 100 Kg Netto
33 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Mohnsaat grau 34 35 M blau 39 40 M
Futterartikel Fnttermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M

Weizenschalen 8,25 M Weizen grieskleie 9 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10, M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 26, 27,50 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus P 10,000 Liter
Proc fester Kartoffel 40,70 M Rüben 40,20 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 3 Oktober 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 Kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,
bis M P 100 Kg Schabestärke Mk 25 bis p 100 kx

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 2 Oktober 1885

Rohzucker
Zu Anfang dieser Berichtswoche machte sich zu den gewiche

nen Preisen ziemlich lebhafte Kauflust gelteud und konnten be
vorzugte Qualitäten sogar noch Kleinigkeiten mehr bedingen
In den letzten Tagen schwächte sich jedoch die Stimmung we
sentlich ab so daß sich Preise nicht behaupten konnten und ca
Mk 0,40 verloren Auch Nachprodukte erlitten eine Einbuße
von Mark 0,40 bis 1,00

Umsatz 21000 Sack
Raffinirter Zucker

Die schwankende Haltung des Rohzuckermarktes veranlaßte
Käufer zur größten Reserve und waren auch Preisconcessionen
der Fabrikanten nicht im Stande irgendwie nennenswerthe
Umsätze herbeizuführen

Heutige Notirungen
Rohzucker

pro 100 Kilo
Krystallzucker I 98 Mk 58,00
Kornzucker 96 48,40 49,60

do 95do 94 /oRendement 83 /o 46,00 47,00
Nachprodukte 88/92

75 Rendement 39,00 41,00
Naffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mkdo f 63,50Melis ffdo fGem Raffinade I

II

Gem Melis I 57,00II

Melasse zur Cntznckernng Mk 6,60 7,60
do für Brennereien 5,00 6,00



Varl M25Z gr Mrichstr S2

Essig und Oelmeiiagc

mit Essig und Oelflacon
zweitheilig glatt 1 Mk 4 Pfg

do mit Schnitt 1 Mk SV Pfg
do geschliffen S Mk

Essig Oelmeiiagett
mit Essig und Oelflacon Salz nnd

Pfeffer Napf
viertheilig glatt 1 Mk 7S Pfg

do mit Schnitt S Mk
do geschliffen S Mk 7S Pfg

Essig uS Oelme age
mit Essig nnd Oelflacon Salz nnd

Pfeffer Napf und Senf Büchse
fünftheilig glatt S Mk SS Psg

do mit Schnitt S Mk SV Pfg
do geschliffen S Mk SV Pfg

vilrl rv
Gr Mrichstr KI

Sonntag den 11 Oktober er
Verein Halle a S veranstaltetenÄusftelluna

Garantie für gute Arbeit und Sitzen
Empfehle mein bedentendes Lager in
Herren und Knaben Anzügen
Winter Neberziehern Kaiser

Mänteln
V Schneidermeister

Graseweg 1 Ecke Klansstraße

SbcfteS Heilmiltrl gegen

aller Art als Gesichts Brust Hals und Zahnschmerzen
Kopf Hand und Fuhgicht Gliederreißen Rücken n Lenden
weh In Packeten zu 1 M und halben zu K0 Pfg bei
Louis V iat gr Ulrichstraße 16 M Waltsgott gr Ul
richstraße 29 ,ivl Kuklin Leipzigerstraße 33 in Halle a S

NornlKl Nnterkleider

in größter Auswahl zu solide Preisen

bei n gr Ulrichstrafte
Eine groszen Posten

wegen Aufgabe des Artikels unter
Einkaufspreis

II v ru tbei II gr Ulrichstrasze 6
Größere Kiften verk gr Mrichstr 6
Sopha Kommode Bettstellen Tische Stühle
Spiegel Schreibpult Mädchenkoffer gute
Federbetten verkauft billig

A Bollmer Rathhausgasse 7 2 Tr
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Eröffmmg

von

der vom Gewerbe

Ä

und sonstigen Hülfsmitteln für das Kleingewerbe im Grundstück der Königl
Reitbahn gr Mrichstr SS

Dauer der Ausstellung vom 11 Oktober bis 2 November geöffnet von Vorm
10 Uhr bis Abends 8 /z Uhr

Die Motoren u Arbeitsmaschinen sind in Thätigkeit Abends elektrische Beleuchtung
EntrSe 50 Pfg

Anzeigen für den Ausstellungskatalog sind spätestens bis Dienstag den
6 d M an Herrn Heinrich Gund lach Breiteftr 32 einzureichen

Das

ii u sn Zl IS II i I I V rvin
Heute Montag im Vereinslokal gr Berlin IS Tr

Nachmittag S Uhr Aufnahme für

Abends 8 Uhr V z z vltvmriS r Holm s Nsstauraat M
Heute Sonntag frischer Anstich des sowie vorzüglichen

hellen der Br auer ei
Zugleich empfehle

mit Thüringer Klößen und
Vereinszimmer der Woche frei

Theater im Kyffhiiuser
Sonntag den 4 d M Kaspars Glück als Heirathskandidat

Anfang Abends 8 Uhr Nachmittag 4 Uhr Kinder Vorstellung
Preise der Plätze I Platz SO Pf II Platz 25 Pf Kinder

zahlen I Platz 25 Pf II Platz 15 Pf Stehplatz 10 Pf
Zettel werden nicht ausgetragen

Um zahlreichen Besuch bittet

die Direktion von 1

48 48Sonntag von 6 Uhr ab Kränzchen Entree frei
Mittagstisch 45 Pfg pro Woche 3 Mark

Heute Sonetag den 4 Oktober von 4 Uhr an

K W

Vsptkl
jeder Höhe kündbar und unkündbar
Amortisation auf Ackersicherheit und

städtische Grundstücke zu niedrigstem
Zinsfüße zu verleihen Hypotheken
werden stets kostenfrei empfohlen

Si z 1 S tiil
Eine kräftige unabh im Waschen erfahrene

Wittwe empf sich d Herrsch Albrechtstr 12,2

K H MM sökU
Vereinslokal Manergasse K

Sonntag den 4 Oktober 8 Uhr abends
Missionsvortrag

Jedermann ist herzlich willkommen

s Slik llUök M18KK S I
Dienstag den 6 Oktober Abends 8 Uhr

im Rosenthal

Tagesordnung Neuwahl des Vorstandes

Us t ÄiwraMS
iIIi ii i Zknllt

Diese Woche
Rom Venedig Florenz

Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln
Entröe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

kr KM 8 ÜWtiliii iiiit
D, s s Schlachtefest

Früh S Uhr
Einzig in seiner

F Welz

Sophas Matratzen u Bettstellen empf
billigstTapezirer kl Klausstraße 4

Das Haus Steinweg 48 ist sofort
zu verkaufen oder zu vermiethen und den
1 Januar zu beziehen

Näheres daselbst 2 Treppen

Zum Kasseevrenuen
suche ich einen nnverheiratheten jungen
Mann der möglichst schon damit ver
traut ist

Leipzigerftrasze 97 n S8

Mihlenverkauf
Vorgerückten Alters wegen beabsichtige

ich mein Mühlengrundstück mit guter Mahl
kundschaft zu verkaufen in dem großen Kirch
dorfe Pappendorf bei Hainicheu gelegen
1 Stunde von 3 Bahnhöfen entfernt mit
neuen Gebäuden guten Inventar 42Scheff
Areal 2 franz und 1 deutschen Gang mit
Schaal Reinigungsmaschine Schneidemühle
und Bäckerei 5 Ellen Gefälle und aushaltend
Waffer Näheres erth d Besitzer

Pappeudorf b Haimchen

Heute Sonntag von Abends V28 Uhr an

von dem Musikchor des 3K Füsil Regim nachdem

Itiill I t i Xn litEntr6e 30 Pf

V u 8 i itliSr Mrtodstr 24
Vr V r ii Kvr

Meine Wohnung und Geschäftsräume be
finden sich von heute ab

Kr I lA lI MK M 24

M Kohlenhandlung
Ich wohne jetzt

kl Schlamm Nr 1
Hebamme

Violinmtterncht
Ich habe mich hier als Lehrer des

Violinspiels niedergelassen und er
theile Unterricht von den Anfangs
gründen bis zur höheren Ausbildung
nach anerkannt guter Methode Eben
falls Unterricht im Ensemblespiel
Piano und Violine Quartett e

Schüler vom Hof Kapellmeisterl Bargheer
in Hamburg

ÄS III

bestätigt sich die Lehre

Gold ja Gold ist nur Chimäre

tl Nivrv WtiiiLf I KvrÄier aus der Brauerei v Hrn

Die zur Unterhaltung extra herkomman
dirte weibliche Kronen Garde wird durch
ihre goldstrotzenden Uniformen alle ähn
lichen Truppenkörper übertreffen

Mstto
Sind holde Damen im Kreis der Gäste
Wird jeder Tag zum frohen Feste

Der Goldonkel

Neues Theater
Sonntag den 4 Oktober

Erstes großes

des Hallesche Stadt Orchesters
U A Fantasie aus Der Trompeter von

Säkkingen von Neßler
Die Mühle im Schwarzwald Idyll von

Eilenberg neu
Ouv DieFledermaus v Joh Strauß
Anfang 8 Uhr Entr6e Sv Pfg

vv Stadtmusikdirektor
Iß

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde



Durch direkten Einkauf in England bin ich in der Lage

8ekmuek8aekkn au8 eektem IM
zu nachfolgend niedrigen Preisen verkaufen zu können

Echte Jett Colliers 1 reihig 3 Mark 50 Psg
Echte Jett Colliers 2 reihig 5 Mark Pfg
Echte Jett Colliers 3 reihig 6 Mark 50 Pfg
Echte Jett Broschen von 75 Pfg an
Echte Jett Ohrringe Paar von 50 Pfg an
Echte Jett Armbänder Stück von 2 Mark an
Echte Corallen Colliers 2 reihig 50 Pfg
Echte Corallen Colliers 3 reihig 65 Pfg

zu Schmuckgegenständen vorräthig

Ohrgehänge Paar von 1 Mark 50 Pfg bis 9 Mark Pfg
Ringe Slück von 1 Mark Pfg bis 15 Mark Pfg
Chemisettenknöpfe Stück von Mk 50 Pfg bis 1 Mark 75 Pfg
Haarnadeln Stück von Mark 75 Pfg an
Broschen Stück von 2 Mark 50 Pfg an
Cravattennadeln Stück von Mark 50 Pfg an

Die neuesten

IvpZUMWS LopMaäsw o S rs de ii
Echte Schildkrot Zopskämme

von 3 Mark an

v ittsr Halle ILeipzigerstrafte 91
Vor

eetite

als ISA UXi itS O kuip I SiiH 1ZvÄukon vill
v enäe sieli vertrauensvoll an

S VI o Gii A WrGKZ 8 c 6er 28ZilW Die neuesten atent H a intben Klässr velelltz virlclioli smxksdlensvsrtll
u OriAinalpreisen

Der I ineines rivat Lürkels llldöAÜrnt ie 5 0 t 1 er 6okäl li e nvieläuu en veräen MASnoininsn
KlituÄ lvl ti tWv 7 II

U

vZ in iv liroupriiistiii v kitr27 i S 1V Kvr iitKSKVllKVItailllUVI
W

i IS i tl t ii k ZI IIXI k I
L V V v o SlllsUc Lvdlllo

Krv88e Aärkvl 8ti a88v w
wZmnt cken VVmw l m 8ll8 lin 7 Rtodvi M limel mrävll bi8 I lliin erbvw
Vvr llowrickt Mi M 8ick ii k I I iviti Vivliii
Mräsi vlirv

Sarlomor wlvm llvivdvlll

HZ Ehrlose Fabrikanten versuchen in neuerer
wenig Werth habenden Stärke

präparate als Glanz Stärke einzuführen und durch Nach
ahmung der Packung sowie durch theilweisen sogar ganz

lichen Abdruck der Gebrauchsanweisung meiner Amerikanischen
Brillant Glanz Stärke das Publikum zu täuschen weshalb ich
mich veranlaßt sehe die geehrten Hausfrauen hiermit ganz besonders
darauf aufmerksam zu macheu daß jedes Packet meines Fabri

kats obige Schutzmarke auf der Vorderfeite trägt denn ich möchte nicht gern
daß der Ruf meines dnrchans reellen allgemein als vorzüglich anerkannten Fabrikats
geschmälert wird Von den Vorzügen welche meine Glanz Stärke anderen Fabrikaten
gegenüber besitzt wolle man sich gefälligst durch einen Versuch überzeugen Das Packet
kostet SO Pfg und ist in fast allen Städten bei den meisten Droguen
Seifen und Colonialwaareu Haudlungeu vorräthig

D i it kchs Hiiii zini Leipzig

8KMMMMI Kokille V Md Iv
Der Unterricht im Gymnasium beginnt am Dienstag 13 Oktober um

9gUhr Am Montag 12 Oktober werden von 9 Nhr ab die angemeldeten Schüler
geprüft Die städtische Realschule eröffnet das Winterhalbjahr am Dienstag
13 Oktober um 8 Uhr Die Borschule an demselben Tage um 10 Uhr

Vr s vii s u
NTAS ZMZ MAÄSWZS

i 14 i be mnen unsers Hebungen
Uni AeMiAe HlelärmA neuer singenäer unä öulrörenäer NitAlieÄer so is

auelr siu äer

LMOF V FKSS
als VordereitunA kür soleke veloden äie nötlri e Vordiläun iin SesMKS kelllt bittet

I Villielinstrasse 5
DSSKM

Dienstag den IS Oktober Nachm 5 Uhr Uebung für Damen im
Saale der Volksschule

Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musikdirektor
viRlkk Blumeustrafte 1 Vorm 1 11 Uhr Der Vorstand

CmSSirllNttS i DrÄtkll IIIIKx
Mit Sonntag Nachmittag den 4 Oktober übernehme ich das in der Kühlen

brnnnengasfe belegene früher W K tvr fche in allen seinen Theilen aufs Beste
renovirte Indem ich höflich bitte hiervon geneigtest Kenntniß nehmen
zu wollen versichere ich daß ich bemüht sein werde meinen werthen Gästen mit vor
züglichen Speisen und Getränken bester Qualität aufzuwarten Mittaastisch

SS Pfg bvQk fches Hochachtungsvoll

In meiner
Zeugniß über Brandwunden

Stellung bei Herren Sachsenröder u Gottfried in Leipzig verbrannte
ich mir mit siedendem Zucker meine Hand 6 Wochen lang habe ich dagegen alle
nur mögliche Hülfe in Anspruch genommen bis ich auf Zureden meiner Wirthin
das Ringelhardt Glöckuer sche W md Zug und Heilpfiaster in Ge
brauch nahm In 8 Tagen hat dieses Pflaster meine Hand vollständig geheilt
und ich kann wieder m iner Arbeit nachgehen Allen solchen Leidenden empfehle
ich das vorzügliche Riugelhardt Glöckuer fche Pflaster

Ü AI K HV I I I Poniatowsky Straße 11 in Leipzig
den 31 August 1881

Mit Schutzmarke
mit Gebrauchsanweisung aus

liegen dase bst aus
NL Bitte geuau aus obige Schutzmarke zu achten

W
I

auf den Schachteln zu beziehen a 25 und 50 Pfg I
den reuommirtesteu Apotheken Zeugnisse

MödsZ NÄKALw
d rG Pftratz MÄschölMsfö 2 de/GeMmk

Empfehle in großer Auswahl selbstgefertigte Möbel in Nußbaum Mahag
Birke und Kiefer Compl Zimmereinrichtungen vollst Ausstattungen
sehr billig Gediegene Arbeit Transport franco

Tischlermeister

1

Inhaber 1 1
empfiehlt seine Lokalitäten als angenehmen Aufenthalt sowie auch zur
Abhaltung von t für Gesellschaften Cirkel Clubs
Vereine unter den eonlantesten Bedingungen

S Gabriel Sedlmayer desgl Vieraus der Aktien Brauerei Halle
Kat ZeMZte Mine VoniiZI KM v Mime 8v ll

MM Bei Abhaltung von größeren Festlichkeiten wird für Stel
lung der Wagen der Straßenbahn zur Nachtzeit Sorge getragen

P P
Halle a/S im Oktober 1885

Hierdurch theile ich einem geehrten Pnbliknm ergebeust mit daß ich
das seit 32 Jahren mit stetem Erfolge innegehabte

kWtiMWt miä Mel Kiuii LM Vvllpv
an Herrn vriu rtl Hierselbst übergebe und iudem ich für das mir
stets in so überreichem Maße entgegengebrachte Wohlwollen meinen werthen Gästen

und liebgewordenen Freunden von Herzen danke bitte ich dasselbe in unge
schmälerter Weise auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen

Mit Hochachtung

Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend zeige ich ergebenst an daß ich
mit dem heutigen Tage das altrenomnürte

kWtWrsiit mck Mel Muni TM
käuflich erworben habe und indem ich das diesem allseitig beliebten Etablissement

sowie das mir als bisherigen Inhaber des Restaurant S
geschenkte Vertrauen auch ferner bitte zu Theil werden zu lassen

empfehle ich mich Mit Hochachtung

N rii Ii r1Ii
P P

Ei nem ge ehrten Publikum hierdurch zur Nachricht daß ich die bis jetzt
von mir zM Lindenstraße II MK geführte Restauration mit heu
tigem Tage nach

zum Deutschen Reichsadler
verlege und bitte ich auch im neue Lokale UNI gütigen Zuspruch Es
wird mein eifrigstes Bestreben sein meine werthen Gäste stets mit

und ff Lagerbier vonL aufzuwarten Hochachtungsvoll

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlichsJultus Mult i Hanckelle Plötz sche Buchdruckeret R Ntei, chmaum w Halle
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